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Anzug betr. Erhöhung der Sicherheit an den "Hotspots" in Riehen 

In der Einwohnerratssitzung vom 27. Januar 2016 wurde die Interpellation betr. "Belästigungen im 
öffentlichen Raum" behandelt. Die Interpellation thematisiert die vermehrt vorkommenden 
Belästigungen in Riehen, besonders an den beiden Bahnhöfen der SBB. Diese aggressiven 
Aufdringlichkeiten erfüllen den Tatbestand der Drohung (Art. 180 StGB), beim Erfolg der Täter wäre 
Raub (Art. 140 StGB) zu bejahen. Eine Verwandtschaft zum häufig vorkommenden Trickdiebstahl ist 
ebenfalls ersichtlich. Der Gemeinderat hat zu den Fragen Stellung genommen, allerdings keine 
Lösungsvorschläge aufzeigen können, wie die Deliktzahl in Zukunft reduziert werden könnte. Die 
Anzugstellenden sind im Gegensatz zum Gemeinderat der Meinung, dass Prävention alleine nicht für 
die angestrebte Reduktion der Deliktzahl reicht, sondern auch weitere Massnahmen angestrebt 
werden müssen. Zusätzlich darf das allgemeine Sicherheitsgefühl der Riehener Bevölkerung nicht 
verschlechtert werden. Insbesondere macht es auch die geographische Lage von Riehen notwendig, 
dass die Gemeinde sicherheitspolitische Aufgaben wahrnimmt und die kantonale Kompetenz im 
Bereich der Möglichkeiten ergänzt und präzisiert. 

Die Anzugstellen bitten deshalb den Gemeinderat zu prüfen und zu berichten: 

Unter welchen Voraussetzungen an den Bahnhöfen Riehen Dorf und Riehen Niederholz 
dauerhaft Überwachungskameras installiert werden können. 

Ob und wie die physische Präsenz der Kantenspolizei dauerhaft erhöht werden kann. 

Welche weitern Mittel zur Erhöhung des subjektiven Sicherheitsgefühls und der 
Täterermittlung ergriffen werden können. 
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